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Der  Urlaub  fängt  für  Kinder  meist  erst  am  Ferienziel  an.  Auch

eine  noch  so  kurze  Anfahrt  ist  für  sie  langweilig  und  nervend.

Um .Streß  zu  vermeiden,  hat der ADAC jetzt  ein  paar Tips  und

Tricks zusammengestellt,  mit de'nen  Eltern  ihre  Kleinen  bei  Laune

halten können:

1  Auf  eine  sichere  und  dennoch  bequeme  Sitzposition
achten.  Kindersicherheitssysteme sind  in fast allen  euro­

päischen Urlaubsländern vorgeschrieben.

I  Kinder nicht aus  ihrem  Rhythmus bringen.  Gerade  bei

Säuglingen   und   Kleinkindern   ist   es   ratsam,   die   Fahrt

ihren Eß­und Schlafgewohnh.eiten anzupassen.

� An das Lieblingskuscheltier denken.  Das gibt den  Kleinen

ein Gefühl der Geporgenheit und hilft gegen Heimweh.

1 Walkman und Kassetten nicht vergessen. Ältere Kinder
können sich damit sehr gut über einen längeren Zeitraum
alleine beschäftigen.
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wuchs.  Verschiedene  Raststätten  bieten  auch  Spielplätze

an, auf denen sich die Kleinen richtig austob.en können.

�   Vor   Beginn. der   Reise   einfache   Spiele  vorbereiten.

Spielvorlagen  sollten   in  ausreichender  Menge   im  Auto

bereitliegen.   Auf  das   Papier  verzichten   kann   man   bei

F}atespielen  wie  zum   Beispiel  „lch  sehe  was,  was   Du

nicht  siehst".  Ältere  Kinder  ab  etwa  acht Jahren  erraten

gerne  Kennzeichen oder versuchen,  mit den  Buchstaben
des Nummernschildes Sätze zu bilden.

1   Schulkinder   in   die    Reiseplanung   mit   einbeziehen.

Wenn  sie  sich  bereits  zu  Hause  mit  der  Karte  vertraut
machen,  können  sie dem  Fahrer später bei  der Routen­
suche helfen.

1  Einzelkinder im Auto nicht sich selbst überlassen. Wenn
möglich,  sich  zeitweise  nach  hinten  setzen  und  vom  Ur­
laubsland  erzählen.  Das  macht  Lust  auf  die  Ferien  und

nimmt ihnen das Gefühl, im  Fond ausgegrenzt zu sein.

Die  richtige   Ernährung  ist auch auf der Reise wichtig. Zu emp­

fehlen sind frisches Obst,  Rohkost und belegte  Brote,  die man,

in   mundgerechter  Form  vorbereitet,   am  besten   in  der  Kühl­
taQnha tra n_ennrtic!rr

Es darf aber auch ruhig mal ein Keks oder Bonbon sein. Ausrei­

chendes  Trinken   ist  während   der   Reise  sehr  wichtig.   Stark

zuckerhaltige  Limonaden  löschen  den  Durst  nur  selten.   Eriri­

schend  ist  dagegen  gekühltes  Mineralwasser.  Nur  wer  genug

Flüssigkeit zu sich nimmt,  bleibt fit und konzentrationsfähig.
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Wichtige Rufnummern und Öffnungszeiten

Sprechstunden der Gemeindeverwaltung
Montag bis Freitag 8.00 bis 12.00 Uhr
für Berufstätige  Mittwoch ................................. 13.00. bis  18.00  Uhr

Sprechstunden im OT Dagobertshausen
Jeden Samstag von 11.00 bis  12.00 Uhr

hält  der  Ortsvorsteher  Lothar  Kothe  in  seiner  Wohnung  Sprech­
stunden ab.
Sprechstunden im OT Elfershausen
Jeden Dienstag von 19.00 bis 20SO0  Uhr

hält   der  Ortsvorsteher   Karl   Harbusch   in   seiner  Wohnung,   Am
Sportplatz 6, Sprechstunden ab.
Sprechstunden im OT Ostheim
Jeden Freitag von 19.00 bis 20.00  Uhr
hält  der Ortsvorsteher  Reiner  Lampe  in  seiner Wohnung  Sprech­
stunden ab.
Sprechstunden im OT Mosheim
nach   telefonischer   Vereinbarung   ­   hält   der   Ortsvorsteher   Rolf
Bücker in seiner Wohnung Sprechstunden ab.
Tel.: 05662/1331
Sprechstunden im OT Beiseförth
Jeden Samstag von 9.00 bis 9.30 Uhr
hält   der   Ortsvorsteher   Ludger   Pannenbäcker,   Mühlenstr.   24,
Tel.:05664/1893, Sprechstunden im  Korbmachermuseum ab.
Sprechstunden im OT Sipperhausen
Montag­Donnerstag von 19.30 ­20.30 Uhr
nach   telefonischer  Vereinbarung   hält  der  Onsvorsteher   Harald
Ziebarth in seiner Wohnung Sprechstunden ab. Tel. 05685/646
Sprechstunden im OT Malsfeld
Jeden Freitag von 18.00 ­ 18.30 Uhr
hält   die   Ortsvorsteherin   Erdmute   Schirmer   in   ihrer   Wohnung
Sprechstunden ab.
Sprechstunden des Ortsgerichtsvorstehers
Ortsgerichtsvorsteher Karl  Harbusch  hält jeden  Freitag  in  der Zeit
von  10.00­11.00  Uhr  in  de~n  F}äumen  des  Rathauses  in  Malsfeld,
Lindenstr.  1, Sprechstunden ab.
Zusätzliche Termine werden  nach Vereinbarung vergeben.
Tel. privat: 05661/4794, dienstl. 05661708143
Anschrift:.Am Sporiplatz 6,  Malsfeld­Elfershausen
Dienststunden der Gemeindekasse
Montag bis Freitag von
Gemeindebücherei

8.00 bis  12.00 Uhr

Buchausgabe donnerstags von ....................... 17.00 bis 19.00 Uhr

NOTRUF
Polizei
Feuer, Unfall, Notfall
Kranl{entransport
ZENTFIALE LEITSTELLE
Alarm­ u.  Einsatzzentrale
Krankenhaus Melsungen
Polizei Melsungen
Uberfall,  Verkehrsunfall
Ärztlicher Notfalldienst
der Landesärztekammer

05681 /19222

05681 /19222
05661„70

0566170890

05681 /19222
Tierärzte, OT Binsförth
8.  u.  F].  Korthaus .... „ ............. „ .......... 05664/6611  o.  05661/50506

Brandschutz,  Rettungsdienst
Störungsdienste:

Wasser
Kläranlage

Gemeindeverwaltung

1655  od.  0551/9091

05661/50027
05661/2729

05681/985400
05661/50027

Sozialpsychiatrischer     Dienst     am     Gesundheitsamt     des
Schwalm­Eder­Kreises, Freiheiter Str. 29,
34576 Homberg/Efze 05681#75­469
Kasseler Hilfe, Opfer­ und Zeugenhilfe e.V.
Wilhelmshöher Allee  101,  34121  Kassel ................... 0561/282070

Kostenlose  und  auf Wunsch  anonyme  Beratung  und  Hilfe  für Men­
schen,  die  von  einer  Straftat  oder  durt;h  seelische  und  körperliche
Gewalt als Opfer, Zeuge oder Angehöriger betroffen sind.
Sprechzeiten:
Montag­Freitag 9.00 ­12.30 Uhr
Dienst.ag,  Mittwoch  und  Donnerstag ................... 13.30 ­16.30  Uhr
und nach Vereinbarung

Weißer Ring
Kriminalitätsopfer finden  Hilfe

Psychosoziales Zentrum Schwalm­Eder­Nord
Kontakt­und Beratungs.stelle, Burgstr. 21,
34212 Melsungen, Tel. 05661ß626
Sprechzeiten:
Mo.  und Mi

01803ß43434

9.00­10.00 Uhr

Teestube Mi
11.00­12.00  Uhr

15.00­18.00 Uhr

Wochenendcaf6, jeden  1.  Samstag ...................... 14.00­17.00 Uhr

Fritzlar:  Hardehäuser Hof ,  Raum 4: jeden  1.  und 3.  Dienstag
15.00­16.00  Uhr

16.00­18.00  Uhr

Alarmplan Feuerwehr
Ortsbrandmeister: Willi Scholl,
Malsfeld ­OT Elfershausen,  Hauptstr. 49 .................. 05661/50126

Stellvertreter:  Günter F}öse,
Malsfeld ­OT Ostheim,  Steingasse 6 .......................... 05661/6895
Malsfeld
Wehrf. Armin  Egerer,  Malsfeld,  Birkenweg 2 ............... 05661/8792

Stellv.  Friedel  Paul,  Kirchstr.  24 ......... „ ...................... 05661/51048

Beiseförth
Wehrf.  Oskar Hofmann,  Am  Stück 9 ............................ 05664/8202

Stellv.  0liver Garde,  Brunnenstr.  17 ........ „ .................. 056647092

Dagobertshausen
Wehrf. Waldemar Ellenberger,  Malsfelder Str.11  ....... 05661/6824
Stellv. Joachim  Oesterling,  Ostheimer Str.  6 ............... 05661/2793
0stheim
Wehri.  Günter Röse,  Steingasse  6 .............................. 05661/6895

Stellv.  0liver Witzel,  Steingasse  16 „ ........................ „.05661/1467

Mosheim
Wehri.  Fritz Botte,  Am  Berg  16 .................................... 05662/1284

Stellv. Werner Marx,  Falkenberger Weg 6 ................... 05662/3475
Elfershausen
Wehri.  Willi  Scholl,  Hauptstr.  49 ................................ 05661/5012

Stellv.  Bernd  Otto,  Hauptstr.  42 ................................. 05661/5131

Sipperhausen
!J

Wehrf.  Uwe Clobes,  Dickersh.  Str.  4 ............................. 05685/327

Stellv.  Christian  Hocke,  Dickersh.  Str.  3 ........................ 05685/316

Gemeindekrankenschwester Susanne Bruelheide
Büro: Am  Knick 2,  34323 Malsfeld  ...„...„ ............ Tel.: 05661/6660

Postamt Malsfeld Schalterstunden
Montag ­Freitag..9.30 bis  11.00  Uhr und von  15.15 bis  16.45  Uhr
außer Mittwoch nachmittags geschlossen
Samstag
Postamt Beiseförth
Montag  ­ Freitag von
Samstag von

9.30 ­11.00  Uhr

15.00 bis  16.45  Uhr

10.15  bis  12.00  Uhr

Kastenleerung sonntags nur an der Poststelle.
Finanzamt Melsungen 05661„060
Sprechzeit:  Montag ­Mittwoch ­Freitag  ...... 8.00 ­12.00 Uhr oder
nach Vereinbarung
Finanzamt Melsiingen 05661„060
Sprechzeit:  Montag ­Mittwoch ­Freitag ............... 8.00 ­12.00  Uhr
oder nach Vereinbarung
Frauenhaus Notruf Tag  und  Nacht:  ......................... 05681/6170
Frauenhaus Beratungsstelle,  Holzhäuser Str. 7 in  Homberg/Efze:

jeden  Mittwoch  14.00 ­15.00  Uhr
oder nach Vereinbarung
TÜH Melsungen

Fahrzeugprüfung

05681/930447

05661/92034;U
Offnungszeiten:  Mo. ­Do..7.30 ­12.30 Uhr und  13.00 ­16.00 Uhr

7.30 ­14.00  Uhr

© ...damitfachlicheHilferechtzeitigeintrifft:

Notrufnummern
im Schwalm­Eder­Krei s

110 polizei

112Feuer,Unfall,Notarzt

Informationen für die Zentrale Leitstelle:
� Wo ist der Notfall?

� Was ist passiert?

� Wieviel Verletzte oder Erkrankte?

� Welche Art der Verletzungen bzw. Erkrankungen?

� Warten auf Rückfragen, nicht gleich auflegen!
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01­. Cas­Heizung. Bäder. Solar­ und Regenwasseranlagen
Montage ­Beratung ­Planung ­Service
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Die Baumaschinenvermietung in lhrer Nähe

EgE=EI`ELLMIMIS#T%l­Lutk"ph`,g#"BRT" W,vmh'm,�.Wlnlb.gprb.0,5t, Rtdlad.r,

11Übböhnm,Aggrogd.,
KompüüomTi, Pum pm,
Rm.im, Hiiü8. stützen,
Bau. und Da¢mur2üg®,
Sand&trahlg«Ät® u.v.m.

Edermünde a 05665 / 95018 (Fahrtber. ab Grifte)

WAS   CIBT   ES   NEUES?
Es steht in der Bürgerzeitung!
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. Anze`ge­schöhe Lhäume

mit bester Plahung
Das  Angebot  an  Schlafzimmermöbeln  zeigt  sich  vielfäl­
tig.  Das  Schlafzimmer aus  einem  GUß  steht  ebenso  zur
Wahl  wie  die  Kombination  unterschiedlicher  Elemente,
die sich dann zu einem Ganzen zusammenfügen.

Das Bett steht im Mittelpunkt.  Deswegen sollte es gut ausse­

hen.  Ebenso  wichtig  ist,  daß  es  paßgenau  auf  den  Bedarf

seines  Benutzers zugeschnitten  ist.  Das heißt,  Breite,  Länge

und Liegehöhe müssen stimmen.

Auch sollte der Benutzer berücksichtigen,  daß das  Bett nicht

nur als Schlafstelle genutzt wird.  Lesen,  Frühstüoken  im  Bett

oder einfach nur Entspannen gehören zu den Annehmlichkei­

ten, die gern dort genossen werden.

Qualitativ  hochwertige  Betten sollten  neben  sauberer Verar­,

beitung,   Verletzungsfreiheit   und   ausgewählten

auch eine Konstruktion aufweisen,  die die  Entlüftung der Ma­

tratze zuläßt.  Für ein gesundes „Schlafklima" ist wichtig, daß

die  Matratze  die  Feuchtigkeit  wieder  abgeben  kann,. dje  sie

während   des   Schlafens   aufnimmt.   Design,    Funktion   und

Schlafkomfort  auf  einen   Nenner  eweist  sich   als  nicht  so

leicht,  wie   es bei  dem  riesigen Angebot   zu vermuten wäre.

Deswegen sollten  die   Anforderungen  an  Funktion  und  Kom­

fort genau geprüft werden.

Schweb®nd® OptEk und elegante Linien­
führung rü®k®n das B®tl En den Mit\elpunkt.
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.Anzeige.  Durchdachter

Staui.aum
Mit  weniger  Zwischenwänden,   dafür  aber  umso   mehr
Platz wollen modulare Schranksysteme begeistern.

So  läßt sich  der Stauraum  mit  Falttüren  und textiler Bespan­

nung bis zu einer Breite von  170 Zentimetern planen und läßt

sich  innen  mit  Kommodeneinsätzen  aufteilen.  Aber auch  an­

dere  Frontvarianten  stehen  zur Wahl:  Holz  und  Lack  ,  Spie­

gel  oder Tapete  ermöglichen  perfekte  Anpassung  an  die je­
weilige  Ausstattung.  Von  Wand  zu  Wand  sowie  vom  Boden

bis  zur  Decke  ermöglicht  die  modulare   Bauweise  perfekte

Raumausnutzung  ­  mit seitlichen  oder  hinteren  Abschrägun­

gen sogar unter dem Dach.

Dank d®r modiilaron Schrankbauw®ls® Iäßt
SEch das Schlaf=imm®r bEs En dEe Eck®n nut=en.

.Anzeü        .ReEZVOIle

Materialkombinatiohen
lm  Schlafzimmer  hält  sich  der  Bewohner    heute  nicht
mehr  nur zum  Schlafen  auf,  sondern  auch  zum  Fernse­
hen,  Musik  hören  und  Lesen.  Entsprechend  anspruchs­
voll zeigen sich daher die Einrichtungswünsche.

Zum  aktuellen  Einrichtungstrend  gehört  ein  Materialmix,  der

schöne   Akzente   setzt.   Betten   kombinieren   viel   Metall   mit

sparsam    eingesetzten    Holzelementen.     Optisch     reizvolle

Lochblech­Rahmenkonstruktionen    tragen    Bettpfosten    aus

Holz.   Schlanke,   geschwungene.  Kopf­  mit  dazu  passenden

FUßteilen machen die  Einrichtung perfekt.

Ilol= und M®lall, ®x\ravagant gemixt, scl.aff®n
®ine gan= b®sond®r® Wohlfühl­Atmosphäre.

vor Ort

WA`S.  GI`BT   ES   NEUES?
Es steht in der Bürgerzeitung!

Epich Möllcp GmbH34582Bork®n­Kiein=.:m

S.][®nw.g 14.                                       ®  05682/2362

' t , Kunsbloff­Hauslüren

\.,'.,. \natö'rli€,h 'st\rie\\nmäßig m`it

ein bruchhemmenden Beschlögen.

Wählen Sie unter ein\er Vielzahl

von Model[en und Farben!

ä.i          AUßeTd\em haben wir für'.Sie:    ,.

`"        .  Kunsbtoff­Fenster

�  Rolladen

�  Rolladenkästen
�  Marki'sen
�  Ja[oug'eüen
� Winbrgärien
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Rasenmälier ­T.akloien . Eiiiachsschlepi.o. ­Moiorliackei. ­Molorsei`sen ­Stiom

+ `         HONDA   MotorgeräteFachmarkt

PAF\SKE
\o        o_           N.  Bischhausen 8 06693/211

�     mflRZZEHEHfiTEB:nirm   i.                   . ,     :q,iTiTm,i,. ,

Z55
HOLZ  IM  GAF]TENLIEFERUNGUNDMONTAGE

VON

AnRAKTlvEN  HOLZARTIKELN
_i­...­­.,ur®!,j'ij;jg   Ö±;

Effi ffiEi
34582 Borken­Dillich

Telefon: 0 66 93 / 614 . Fax: 0 66 93 / 86 44

Eir\e 13itte des Verlat!es...
...schreiben Sie lhre Anzeigenaufträge

nicht handschriftlich, sondem
mit Schreibmaschine.

BMVWÄb^
Der  Baufinanzierer

� B.usparkassc  .  Versicherung

Bauen, kaufen, umschulden, renovieren ?
Fragen Sie nach unserem Finanzierungsseivice.

`Mögliche Zinsfestschreibungen bei unseren

Hypothekendarlehen: 5, 8,10,15 und 30 Jahre.

.    UnserBüro in Fritz]ar:
Marktplatz 21 L Mo.+Do. 10­13/14­18 Uhr

Tel. : 05622/4344 Fax: 05622/3857

c.nitfiF:#::::!:(:77:44§o2]
Baustoffhande[sgese[Ischaft  mbH
>  Da€liziegel, ­steine                  >  Abkanlungen nacli Mc)ß
>  Holzlatten, Schalung               >.  Dämmstoffe, Dachbahnen
>  Dach­, WondplarLen                >   Dachflächenfenster
>  Klempnerartikel                        >  und vieles mehr...

­ Anzeige ­
KöstlEches Obst
auch im Winter

Sommerzeit  ist  Einl(ochzeit.  Wer  im  Winter  auch  noch
Frucht­Genüsse aus eigener Herstellung  haben  möchte,
sollte jetzt ans Werk gehen.

Minutenschnell  sind  speziell   kleinere   Mengen   in  dspezia

Töpfen  eingekocht:  Beeren  zum  Beispiel  in  fünf bis  acht  M

nuten,  Kern­und Steinobst in acht bis zehn Minuten. So kann

das  marktfrische Angebot ­ oder die  Ernte aus dem  eigenen

Garten ­ immer sofort verarbeitet werden.

Für zartes Obst wird die Biostufe gewählt.  Einkochgläser,  die

nicht höher als zehn Zentimeter sein sollten, werden  im  Han­

del in verschiedenen Ausführungen angeboten.

Und so wird's gemacht:  Die Gläser nach Vorschrift füllen  und

verschließen.   Die  übliche  Wassermenge  zur  Dampfbildung

auf  den  Topfboden  geben,  die  Gläser  dann  auf  den  Boden

oder   das    Bodensieb   stellen.    Den    Topf   schließen.    Den

Kochregler  auf  die  gewünschte  Temperatur  stellen  und  mit

höchster Heizstufe ankochen.

Was trül\er Stunden dauerte,
schafft dEeser Topf in Minu\en.



Pduen & Wohneh­_                             `             ``.

®

Super.Energiesparhäuser
� AUßenwandstärke 29 cm

K­Wert 0,19
� Gewährleistung nach BGB

60 Monate
� Preisgarantie  12 Monate
� inkl. Architektenleisluna

ur`d Bauantrag

Sommer.  f
Aktionsahgebot
Wohn­"utzfläche 168 m2

„Hau§Twingo"

inkl. Bodenplatte
DM 267.100,.

lnkl.16 % W§St.

EG schlüsselferlig
+ vorbereiteler Dachausbau

inkl.  Balkon­Loggia

Termingerechte  Einzugsgaranlie!

.Anzeige­  Ein  FEngertEPP

gehügt
Es  ist auf den  ersten  Blick zu  erkennen:  Dieser  Elektro­
Einbauherd ist „etwas anders". Auf der Vorderseite  des
Gerätes  gibt  es  keine  Drehschalter  für  die  Bedienung
von  Kochfeld  und  Bacl(ofen.  Des  F}ätsels  Lösung:  Alle

Funktionen  des  Herdes  lassen  sich  über  Sensortasten
auf  dem   GlaskeramikKochfeld   steuern.   Einfaches   An­
tippen genügt. Der Fachmann nennt das „touch­control``.

Sowohl Kochfeld als auch Backofen werden durch Berührung

esteuert.  Das  unbeabsichtigte  Vei.drehen  von  Bedienungs­

fen ist aus eschlossen.

AII® FunktEonen lass®n sich über Sensortaet®n
auf d®r GlaskoramEk.Ob®rtläche st®u®ri..



llir Partner mit
kompetenter Beratung
Da wir ausschließlich niir Spitzenprodukte

s#HBäikisäoio­              (ührenMäikq£nnt:sat:i,äns"undBeschattungssysteme10JahreGarantie!

Kassel­Waldau . Waitzstr. 3 . a 05 61 / 5 79 92 ­29 . Fax 5 79 92 ­31

',

¢UHTER  KLEIH§¢"lDT ¢mbH

J

'esen.Spezialgeschäft                 |

|  Fiiesen­äroß­ ülnd Einzeihandei   |

`sJ

...     ­,­..­...            .

Grünstraße 15

34266 Niestetal­Sandershausen

Telefon: (05 61) 5 20 950

Telefax: (05 61) 5 20 95­30

�.         .   ­.  r5m`t[r;TIT..   .          .    ..  :IiTH[:IlliT7lefflmm:ImNI.l,

auaiität ist unser standard            ,,Tq.],.._.    .

``d  ..:  ...`::'€` %
:,,.....`o                                           ,   ,  ,      , lBiH.+    .

S .:.::3
..:             ....::o:                        :.:~   Baunatai.Heningshausen

:.     .®.;..,                        ­       .€::`   Wohngruppe mit4 Häusern,124 m

!.%£„�._`..``.:`.``.` ­111 ".*:.                                   .:.   Wohn./Nutz(läche. schlüsselfertig

äffl,,

ii,!ffl!

einschl. Garage, Stellplatz und�o.!*¥.£¥...#¥....Temas"JahreGemhrleistung.:Eigenleistungmöglich.

Kosten lose Wo. kßine zu§ätzl. Mak!efcouf(ag®

BSV BAUSYSTEME U. SELBSTBAU          Verlriebsgesellschaft m.b.H,

Amselweg  18, 34295  Edermünde

Edermünder                    Telefon 0 56 65 /59 90
Bausätze                           Telefax 0 56 65 /86 06

WELLHÖFER
IHR HANDWERKSBETRIEB FÜR PARKETT UND B0DENBELÄGE

Beratung . Planung . Verlegung . Verkauf
Unsere AUßendienstmitarbeiter informjeren Sie auch gern vor Ort.

Massivparkett
i.n allen Stärk®n

'`ü

Holz­ und Veriegeart®n}rnäl+,&8J.i.l,äiTsn

ü+++Oberfrächenbehandlung

Große Parkett­, Kork. u. Bodenbelagsausstellung

Waitzstr. 2b . 34123 Kassel­Waldau
Telefon (05 61) 5 40 61  . Telefax (05 61) 5 91  00

im alten Ortsteil Waldau

PAFtKETT
TEPPICHBÖDEN

KOF]K
LINO\l.EUM­J,­

­

Grundstück qesucht!
4.500 ­8,000 qm, möglichst unbebaut,

Bebauung stellt jedoch  kein Hindernis dar.

­

Anzeige  =

Weltmeister Gerd Riss

am 1. und 2. August in Melsungen am Start

Am  1. und 2. August wird  es  in Melsungen  mit Spitzenfah­

rern aus acht Nationen spannende Rennläufe in der inter­

nationalen  Soloklasse  geben,  Hier  startet  erstmalig  der

2fache Weltmeister  Gerd  Riss  aus  Süddeutschland.  Riss

hat  es   an   diesem  Wochenende   nicht   leicht  gegen   die

Weltspitzenfahrer  auf  dem  Grasbahnoval  an  der  St.  Ge­

orgsbrücke  in  Melsungen.  Der MSC  Melsungen  hat  keine

Mühe gescheut,  den Zuschauern  ein  Spitzenfahrerfeld zu

bieten.  Man  kann  jetzt  schon  sagen,  daß  es.sehr  span\j

nende   Rennläufe   geben  wird.  Am   Sonntag  werden   25

Rennläufe gefahren. Die Soloklassen fahren sechs Vorläu­

fe,  zwei  Semi­Läufe  und  einen  Finallauf.  Hier  geht  es  um

den wertvollen Rathauspokal der Stadt Melsungen.

Bei   den    Läufen   der   Seitenwagen­Europameisterschaft

starten   Fahrer  aus  sechs   Nationen.  Diese  fahren   auch

sechs  Vorläufe,  zwei  Semi­Finalläufe  und  einen  Finallauf

mit sechs  Fahrern.  Diese sechs  Endlaufteilnehmer haben

schon  den  Startplatz  für  die  Finalveranstaltung  in  Frank­

reich sicher.

Der Motorsportclub Melsungen  1927 e.V. wird sich wie im­

mer  alle  Mühe  geben,  den  Zuschauern  ein  spannendes

Rennwochenende  an  der  Grasbahn  zu  bieten. AIle  Park­

plätze  sind  rennbahnnah  und  kostenfrei.  De.r Anfahrtsweg

ist ab Autobahnausfahrt Melsungen beschildert.

Termin:     Samstag,1. August ab l5.00 Uhr freies Training

Sonntag,  2. August ab 10.00 Uhr Pflichttraining

Sonntaa                                     13.30 Uhr F]ennbeciinn



Der amtierende Europameister Josef Onderka (re.) mit seinem
Beifahrer Uwe Kühberger

AUTOHAUS GUDENSBERG
Unsere Gebrauchten:

TOYOTA CELICA
Bj. '94,  66.400 km, 85 kw (115 PS), ABS, Sorvolenkung,

ZV, Radio mit Cassette

opEL cALIBlm
3ii.r;9d:'A4HXK?'s5e4+`oi:nkkTh8,5AkBWs,(.TTÜ5vP2S|'aA'ruefe'gen

OPEL COFtsA 8 Atlanta
Bj. '95, 30o000 km, 33 kw (45 PS), Schiebedach,
Alufelgen, get. Verglasung

OPEL CORSA B

g#ü76kgs.i6tioboa#,'fsvk?J`ä;r:S),meta"ic"hag,

#'¥3?oAks?29kY(P65:!)¥K[*
Autom., Schiobedach, ZV, Servolenkung, ABS, TÜV 2 Jahre

OPEL COFtsA A
Bj. '92, 85.600 km, 83 kw (45 PS), Fladio mit Cassette,
5 Gang, TÜV 2 Jahre

9P2F5*2oApmT6R£tg:Eg,rAEBgs,"ufe,gen,
ZV, Automatic

24.800,­ DM

21.900'­DM

13.900,­DIvl

15.200,­DM

18.900,­DM

7.900,­ DM

12.900,1  DM

Oh. fia.In.. mil p|itt...                          T.lolos6®ail`E%.,k#,

E;E
TOYOTA

AUTOHAUS GUDENSBERG
Cmb+1  .  S.rvl<..Cmtw for oll. robdkat.

l,I,oAI¢,m,l , (AI 1., £*±±t= ^ „1
euDENSBER®

Der feine  Unterschied:

GOOD  BUY.

_­­­­­=_­__I­­­E5i

Bis  zii  3.000*  DM fiir  lhren  Gebraiicliteii  bekoinmeii

Sie jetzt, iueitii  Sie  den  ROVER 214 i  ktiuftii.

So   komtTieit  Sie  iioch  cgiiiisliger  in  den   GeHuU3  uon

Fahrer­  iiiid  Bei!ftlu.er­Airbag, ABS,  Giirlst"!ffim  iJorii,

SeriJoleiikiLii£,  höheiwerstellbarei}`i  Leiiki.ad,

asyminetrisch  2eteilter  Riicksitzlehiie,  Holziitlerieiir

iiiid  vielem  iiiehi..  Der  ROVER 214 i

al)  23.990  DMt*  oder  199  DM  pro  Moiiat.

r­_­­­­­­__­­­­______­­_­­_­___­_­­­­­­__­­­­­l
!     .MPLN.P|LL19H.E  F}.ATE  (BEl  24  MONATEN  IAUFZEiT)` 1_9Li_P_M_      :

EFFEKTIVER  JAHFiESZINS                                                                                         5®9  %      !
�­­­            '

ANZAHLUNG                                                                                                           7.699  DM      :
�;­äTL.ü;.;äÄfE,­ä.öäk­.riAhMEBE"AG                          ,3.484,40 "    i

DEFI  ROVER  CREDIT  DEF`  FIOVER  BANK,

ZWEIGNIEDEF}LASSUNG  DER  BMW  BANK  GMB}1

*         l)i.ii`i   K.``iri.iti`.`  i`i.L`i.i`  lt`()VEl`   2tw)  i.rli,`ltiLii  si`.  lti`  z`i  ``.m«i  l)M  i``ii  llir`.»

^lt\\';`£..i`o \`.i`iiii  `.r  !``ii`dir`ti.i``  (`  ,M{imti. Q```l' Si¢  zi`t:`.l.``«`i  \\..`r.

**     Uit`.crl`ii`ttlichi.  I'n.i``.ii`pl.i.l`l`üig Jt`  l­it:`.r  l`()VEll  Ui`s`.i  l'lätidJ`.r  i»  Iliri.r  NAli`.®



­ Anzeige ­

Kostengünstig bauen mit Massivhaus GmbH

Massive Häuser für unter DM 2.000.­ pro qm,  möglich macht es
die  Massivhaus  GmbH,  Großalmerode.  Obwohl  die  Firma  erst
seit  Anfang  des  Jahres  auf  dem  Markt  ist,  konnten  wir bereits
sieben  Häuser  verkaufen,  bestätigt  der  Geschäftsführer  Lars
Lachmann  zufrieden.  Der übe­
raus   günstige   Preis   resultiert
aus  Vorfertigung  und  F}ationa­

Iität,   dabei   natürlich   nicht   auf

Kosten  der  Qualität,   denn  es
handelt  sich   hierbei   um   eine
massive Bauweise.  Es werden
insgesamt acht Häusertypen in
verschiedenen       Preisklassen
angeboten.  Es  beginnt  bereits
bei  199.000.­DM  mit dem  Ein­
steigermodell      mit     109     qm
Wohnfläche.
Zielgruppen  sind  junge,  kleine
Familien,  die  sich  ihren Traum
vom   eigenen   Heim   verwirkli­
chen  wollen,  denn  die  Bauge­
sellschaft    Baumit    bietet    er­
schwingliche         Preise         bei
massiver  Qualität,  betont  Herr
Lachmann.
Zur   Zeit   entsteht   in   Eschen­
struth    in    der   Brüder­Grimm­
Straße   unser   erstes   Muster­
haus,  erzählt  Herr  Lachmann.
lnnerhalb     weniger     Wochen
steht  hier ein  schlüsselfertiges
Haus mit tapezieriähigen Wän­
den,   das   Modell  „Burgenblick

;o2i:c:Ü:in;iugnedts:,2!g?JT!Sg#:°r:
überprüft  regelmäßig  die  Qua­
lität    der    Baumit­Häuser,    ein
weiteres Plus für die Sicherheit
des Kunden.

iB]:#j,,,lj',:;''t,,,,`,,1,,,t,,,:.#.:],=#.!:,,;;,,;

Das  Musterhaus „Modell  Burgenblick  12"  in  Eschenstruth,  Brü­
der­Grimm­Straße.  Ein großer Kran bringt gerade die massiven
Wände in die Bauaruhe.

.Anze.ige­         WohnlEche

Kücheh liegen im hehd
Das Verhältnis zur Küche hat sich in  letzter Zeit deutlich

verändert. Lange Zeit wurde sie vor allem als zweckmäßi­

ger  Funktionsraum  betrachtet.  Heute  entwickelt sie sich
wieder zum Mittelpunkt des häuslichen Lebens.

Hier wird nicht nur gekocht, sondern die Nutzer sitzen mit der

Familie  oder gemütlich  mit  Freunden  zusammen.  Damit  ein­

her gehen neue Trends in der Küchengestaltung. Unverkenn­

bar  ist  zum  Beispiel  der  Trend,  auf  geschlossene  Arbeits­

küchen  mit  „Laborcharakter"  zu  verzichten.  Heute  wird  eine

offene Gestaltung bevorzugt ­ zum  Eß­ und Wohnbereich hin,

aber  auch  innerhalb  der  Küche.  Möbel  und  Geräte  werden

locker  plaziert  und  nicht  mehr  als  kompakte  Einheit  entlang

der Wand aufgereiht.  Die „neue Offenheit" gilt ebenso für die

Kombination von verschiedenen  Farben und Materialien.

­ Anzeige ­
Die lhsel

der Genüsse
Eine Kochinsel aus Herd, Arbeitsplatte und Unterschrän­
ken  gibt  jeder  Küche  einen  besonderen  Pfiff.  Die  lnsel
steht frei im Raum und ist von allen Seiten zugänglich.

Hier  können  mehrere  Personen  gleichzeitig  arbeiten,  ohne

sich  gegenseitig  auf  die  FÜße  zu  treten.  Wer  so  eine  lnsel

wie ein  Profi ausstatten will, sollte sich für eine Gas­Kochmu[­

de entscheiden.

Diese  Geräte  gibt's  in  allen  Größen  und  Ausstattungen:  in

Breiten  zwischen  30  und  90  Zentimetern,  mit  einem  bis  fünf

Brennern,  aus  Edelstahl  oder anderem  Material,  mit  offenen

Flammen  oder  Glaskeramik­Kochfeld.  Für  fast jeden  Zweck

haben die Mulden den richtigen Gasbrenner.

Den „Kleinen" für Soßentöpfchen  genauso wie den „Langen"

für  den  Fischbräter.  Freunde  der asiatischen  Küche  können

beispielsweise  einen  Wokbrenner  in  ihre  Kochinsel  setzen.

Gas­Einbaumulden sind unabhängig von einem Backofen.

Der Platz unter dem  Herd läßt sich  dabei  ideal für Töpfe und

Pfannen  nutzen.  Der Backofen  kann  an  einer anderen  Stelle

der Küche in Augenhöhe eingebaut werden.

Gibt j®der tcüche den bosonderen Pfiff:
eine Xoohins®I, an der m®hrere Personen

gI®ichzeitEg arbeiten können.

ZEITUNGSLESER WISSEN MEHR! ! !

\­'



�_,

±Reiseseria3 der Kreisspakasse Schwalm­Eder
DAnffr`S EIN BnDSCHÖNER URLAUB VVIRD
Bald ist es wieder soweit: Die wohlverdiente Urlaubsreise steht

unmittelbar bevor. Egal, ob das Reiseziel am Meer oder in den

Bergen  liegt`  die  Wahl  der  Zahlungsmittel  will  gut  überlegt

sein. Bargeld, Reisescheck, ec­Karte, Eurocheque oder EURO­

CARD  ­  die  richtige  Mischung  erspart  am  Urlaubsort  Zeit,

Geld und manchmal sogar unnötigen Ärger.

Dazu ein paar Tips von der Kreissparkasse Schwalm­,Eder:

I Es empfiehlt sich, Bargeld in kleinen Mengen mitzunehmen,

denn  eventuelle  Verluste  tragen  Sie  als  Reisender  allein.  Im

Urlaubsland sollten Sie Geld vorzugsweise bei Kreditinstituten

tauschen.  Wechselstuben,  Reisebüros,  Agenturen  und  Hotels

berechnen oft hohe Gebühren.

� Rechnungsbeträge bis.zu einer Höhe von umgerechnet 400

DM können Sie mit Euocheques bezahlen. Zu lhrer Sicherheit

sollten Sie Schecks und ec­Karte immer getrennt aufbewahren.

1 Mit der ec­Karte können Sie in 28 Ländem EJropas und den

angrenzenden Mittelmeerstaaten am Geldautomat bis zu  10m

DM pro Tag in `derjeweiligen Landeswährung abheben.

1 Auch mit der ±CARD können Sie sich an den Geldautoma­

ten in Europa mit Bargeld versorgen; sofem dort das blaugelbe

EUFISERV­Symbol zu finden ist.

� Verlorene oder gestohlene Scheckkarten lassen sich zu jeder

Tages­und Nachtzeit unter 069/740987 sperren.

�  Ähnlich  dem  in  Deutschland  angewandten  electronic­cash­

System  können  Sie  auch  im  europäischen  Ausland direkt  mit.

der  ec­  oder  ±CARD  bezahlen.  Edc  (Electronic  debit  card)

nennt sich dieses Zahlungssystem, das lhnen z.B. in Österreich

emöglicht,  nur mit der Karte  an  der Tankstelle  oder im Ge­

schäft zu bezahlen.

I Die EUROCARD wird als Zahlungsmittel immer beliebter.

Bargeldloses  Bezahlen,  Hotelzimmerreservierungen,  Mietwa­

gen ohne Kaution, Linienflüge, Unfällversicherungen ­ die Ein­

satzmöglichkeiten  der  EURCX=ARD  macht  sie  zum  idealen

Reisezahlungsmittel.   Bei   Verlust   verhindert   eine   sofortige

Sperre    .unter     der    Telefonnummer    069/7933­1910     eine

mißbräuchliche   Verwendung.    Ihr   persönlicher   finanzieller

Schaden bleibt begrenzt, Sie haften mit maximal 100 PM.

�  Als  besonders  sicher  und  preisgünstig  gelten  auch  Rei­

seschecks. Sie werden weltweit als Bargeld akzeptieri und bei

allen  Kreditinstituten  eingelöst.  Im  Gegensätz  zum  Bargeld

werden gestohlene oder verlorene Reiseschecks ersetzt. Wich­

tig  dazu:  Die Abrechnungen  müssen  Sie unbedingt auflieben.

Mit ihnen bekommen Sie auch am Urlaubsort sofort neue Rei­

seschecks. Abrechnungen und Schecks sollten Sie ebenfalls ge­

trennt   aufbewahren.   Nach   dem   Urlaub   können   Sie   nicht

benötigte Reiseschecks  bei der Kreissparkasse Schwalm­Eder

wieder in Bargeld einiauschen.

Kreissparkasse Schwalm­Eder
Der Heimat verbunden.

Der Leishing verpflichfef.

DAMIT'S  EIM  BILDSCHÖMER

URLAUB WIRD
lhr Urlaub will sorstältig vorbereitet sein. Dazu gehört auch   die Auswahl der richtigen Zahlungsmittel.

Bei uns erhalten.Sie:

}    Bargeld in fremdän währungen

}    ec­Karte/eurocheques

}    EUF]OCARD/EUF}OCARD GOLD

}    F`eiseschebks
}    F`eiseversicherungen

}    undjede Menge praktische llps.
rund  um den Urlaub.

i   }    Kommen sie rechtzeitig vor lhrer

F`eise zu lhrem  ± Finanzberater.

Kreissparkasse Schwalm­Eder
Unternehmen der ± Finanzgruppe
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Bereitschaftsdienste

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Am 1./2./5.8.1998 ist
Herr Bürger,  Malsfeld­Beiseförth,  Finkenweg  10,
Tel. 05664/930093
sowie am lJ2.8.1998
Dr. Wienfonh,  Felsberg, Tel.  05662/2629
und am 5.8.1998
Dr.  Koch, Gensungen, Tel. 05662/1633
dienstbereit.

Zahnärztlicher Bereitschaftsdie.nst
Am  1./2./5.8.1998 ist
ZA Wenzel,  Körle, Nürnberger Str.10, Tel. 05665/3510
dienstbereit.

Tierärztlicher Bereitschaftsdie.nst
Am Wochenende 1. und 2.8.1998 ist
TA Hering,  Guxhagen,  Heinrich­Klimmer­Str..5, Tel. 05665/3822
dienstbereit.

Apothekendienst
An  den  nachfolgend  genannten  Terminen  sind  folgende  Apothe­
ken  dienstbereit:
1.8.1998            Aesculap­Apotheke, Melsungen,  Bahnhofstr.17,

Tel. 05661/6028
2.8.1998             Kloster~Apotheke, Altmorschen,

Nürnberger Landstr.  12, Tel. 05664/94850
5.8.1998            Rosen­Apotheke, Melsungen, Am  Markt 4,

Tel. 05661/2934

Augenärztlicher Notfalldienst
1 J2.8.1998
Dr. Valentin, Melsungen, Tel. 05661/4890 oder 01718553297

Amtliche Bekanntmachungen

Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 3
„ln den Gemeindeorten", OT Elfershausen
Die  Gemeindevertretung  der  Gemeinde  Malsfeld  hat  in  ihrer  Sit­
zung  am  9.7.1998 die Aufstellung  des  Bebauungsplanes  Nr.  3 „ln
den  Gemeindeorten",  OT  Elfershausen,  gem.  §  2  Abs.  1   BaüGB
beschlossen.
Zu dem Geltungsbereich sollen folgende Grundstücke gehören:
Gemarkung  Elfershausen,  Flur 5,  Flurstücke  126/2,126/3,125/1,
125/2  (teilweise)  und  120/1.  Ziel  der  Planung  ist  die  Ausweisung
eines allgemeinen Wohngebietes.

Malsfeld,  den 21.7.1998

Der Gemeindevorstand der Gemeinde Malsfeld
Vaupel,  Bürgermeister

Tierseuchenbehördliche Anordnung
zur Bel{ämpfung der Aujeszkyschen Krankheit
im Schwalm­Eder­Kreis

Aufgrund  des  §  3  (5)  der  Bek`anntmachung  der  Neufassung  der
Verordnung  zum  Schutz  gegen  die  Aujeszkysche  Krankheit  vom
10.11.1997  (BGBl.1  S.  2701,  ber.  am  14.1.1998  BGBl.1  S.  90),  in

Verbindung  mit  §  1   Nr.  3  der  Verordnung  über  Zuständigkeiten
nach der Verordnung zum Schutz gegen die Aujeszkysche Krank­
heit  vom  19.8.1994  (CWBl.1  S.  417),  wird  zum  Schutz  gegen  die
Aujeszkysche Krankheit der Schweine angeordnet:

§1
Der  Besitzer  eines  schweinehaltenden  Betriebes  ist  verpflichtet,
seine Schweine stichprobenartig nach dem gesetzlich vorgegebe­
nen  Schlüssel  in  der  Zeit  vom  1.  Juli  1998  bis  31.1.1999  durch
einen  amtlich  beauftragten Tierarzt serologisch  auf Antikörper ge­

gen  das  gl­Glykoprotein  des  Virus  der  Aujeszkyschen  Krankheit
untersuchen  zu  lassen.  Er  hat  dem  beauftragten  amtlichen  Tier­
arzt  bei  der  Durchführung  der  Untersiichungen  die  notwendige
Hilfe  zu  leisten.  Blutprobenentnahmen  in  der  Schlachtstätte  kön­

Nr. 31/98

nen  im  Einzeifaii  näch  vorheriger  F]ücksprache  mit  meinem  Amt
anerkannt werden.

§2
Nach  §  16  Abs.  2  Nr.1a  der Verordnung  zum  Schutz  gegen  die
Aui.eszkysche  Krankheit  handelt  ordhungswidrig  im  Sinne  des  §

786GABb,:.,2sYri33d8?,S:i,?r::guacnhgeenngeenseÄzneds;,ijnd;eFn.,V:g,2v°o.:s2;,`zii:i
oder fahrlässig  den  Vorschriften  des  §  1  dieser Anordnung  zuwi­
derhandelt.

§3
Diese Anordnung tritt  am Tage  nach  der öffentlichen  Bekanntma­
chung  in  Kraft.  Sie  ist bis auf Widerruf gültig.

Homberg (Efze), 7.7.1998
Der Landrat des Schwalm­Eder­Kreises
­  Staatliches  Amt  für  Lebensmittelüberwachung,  Tierschutz  und

Veterinärwesen ­
Az.:  19 b 26/57

gez. Hasheider, Landrat

Wir gratulieren

zum 77. Geburtstag
Frau  Hena Sieben,  Malsfeld
Melsunger Str.  1

zum 77. Geburtstag
Frau Helene Hos, Malsfeld­Beiseförth
Grüne  Str.16

geb. am 31.7.1921

geb.am31.7.1921U
zum 88. Geburtstag
Frau  Friedel­Johanne Hobert,  Malsfeld­Beiseförth

Stollrain 4

zum 78. Geburtstag
Herrn Josef Wude,  Malsfeld­Beiseförth
Beisetal 4

zum 78. Geburtstag
Herrn  Heinz Wiegand,  Malsfeld­Mosheim
Pappelstr.  8

F¥amuE?i.s:beei:nB:::hgau`er,Maisfeid­Beisefönh
Sonnenhang 8

zum 78. Geburtstag
Eugen Gheorgean,  Malsfeld
Buchenweg 1

zum 80. Geburtstag
Frau  Katharina Ploch, Malsfeld­Mosheim
Felsberger Str. 26

zum 75. Geburtstag
Frau  Dorothea Wiegand, Malsfeld­Mosheim
Pappelstr.  8

geb.am     1.8.1910

geb.am    1.8.1920

geb.  am   1.8.1920

geb.am    1.8.1922

geb.am    3.8.1920

geb.am    4.8.1918

geb. am    6.8.1923

Kirchliche Nachrichten

Ev. Kirchengemeinden

Malsfeld

2.8.1998             19.00 Uhr      Gottesdienst
lo.30 Uhr      Kindergottesdienst

Beiseförth

2.8.1998             18.00 Uhr      Gottesdienst

Mosheim

2.8.1998             11.15  Uhr      Gottesdienst

Ostheim

2.8.1998               8.45 Uhr      Gottesdienst

Sipperhausen

2.8.1998             10.00 Uhr      Gottesdienst
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Kath. Kirchengemeinden

Melsungen

1.8.1998             17.00 Uhr      Beichtgelegenheit

2.8.1998            10.00 Uhr      Sonntagsmesse
4.8.1998               9.45 Uhr      Wort­und Gebetsgottesdienst im

Altenzentrum,
anschl. Krankenkommunion

5.8.1998               8.30 Uhr      Wort­und Gebetsgottesdienst

7.8.1998             18.30 Uhr      Herz­Jesu­Andacht

Guxhagen

2.8.1998              8.30 Uhr      Sonntagsmesse

Kath. Kirchengemeinde
Christus Epheta Homberg

30.7. ­5.8.1998

Donnerstag, 30.7.1998
9.00 Uhr         Wortgottesdienst

18. Sonntag im Jahreskreis
Kollekte:  Kirchensanierung

fi8.Tost£g;".Tvgogr:bendmesse
Sonntag, 2.8.1998

7.30 Uhr          hl. Messe/Altenheim

8.30 Uhr          Hebel, keine Messe

9.30 Uhr          F}osenkranzgebet um geistliche Berufe

10.00  Uhr          Eucharistiefeier (f. die  Gemeinde)

(f. ++ Alfons  Fischer und Angehörige)

Dienstag, 4.8.1998 ­hl. Johannes Maria Vianney
19.00  Uhr          hl.  Messe/Pfarrkirche

(f. Leb. u. + d.  Fam. Dobry und Siebert)

Mittwoch, 5.8.1998

7.30 Uhr          hl. Messe/Altenheim

Ev. Kirchengemeinden
Dagobertshausen und Elfershausen
Pfarrer  Holger  Wieboldt,  Hilgershäuser  Str.  5,  Dagobertshausen,

Telefon 05661/2641,  Fax 05661/4586
E.mail  Holger Wieboldt  @t ­online.de

Gedanken zum Nachdenken

CHRISTUS

Christus ist ein fester Grund der Seligkeit

und ein unüberwindlicher Felsen aller,

die an ihn glauben.

Martin  Luther

Unsere Veranstaltungen
vom 29. Juli bis 5. August 1998
Sonntag, 2.8.1998
Gottesdienstreihe zum VATER UNSEF]

Die 3.  Bitte „Dein Wille geschehe, wie im  Himmel, so auf Erden"

9.00 Uhr          Gottesdienst in Elfershausen

10.15  Uhr          Gottesdienst in  Dagobertshausen

Den Armen
Gerechtigkeit

Brot
Fürdiewelt
Posgbank Köln  500500­500

Aus Vereinen und Verbänden

lmkerverein Homberg und Umgebung

Völkermeldungen 1998/99 und IMP­Anwendung
a)    IMP­Platten   sind   eingetroffen.   Diejenigen,   die   lMP  für  eine

„Jahresanwendung"  bestellt  haben,  können  die  Platten  in  der
30.  und  31.  Woche  in  Homberg­Holzhausen,  Berliner  Str.  2,
abholen.  lMP ist in der Zeit montags ­freitags zwischen  16.00
­   19.00   Uhr   (oder   nach   telefonischer   Vereinbarung)   abzu­

holen.

b)   Völkermeldungen bis 13.9.1998
Bitte   teilen    Sie    uns    lh`ren    Völkerbestand    bis    spätestens
13.9.1998  mit.  Mitteilung bitte an  Kurt Preßler, Tel.  05685/618.

lhre  Völkermeldung  ist  ausschlaggebend  für  die  Beitragsge­
staltung  ab  1.9.1999.  Sollten  wir  bis  zum  Stichtag  nichts  von
lhnen hören, werden die Vorjahreszahlen angenommen.

7Ak/au.t ` 9 8 :

{N:#feriby*T%geß:m°g"qp£:%F/#gmti`vser:h%£N±flkeo:mtmez„
längeren Staus weist der ADAC­Staukalender für die traditionellen
Reisemonate  Juli  bis  September  aus.  An  weiteren  58  Tagen  ist
immerhin  noch  mit verstärktem  Verkehr und  gelegentlichen  Stau­
ungen zu  rechnen.  Die kalendarische Stauübersicht soll ein  Helfer
für die  Urlaubsplanung  sein,  um  Stauungen  auf  den  Fernstraßen
zu vermeiden.

Vor allem  im August wird an  den Wochenenden  auf den  Fernrou­
ten „Stop and  Go" angesagt sein.  Die Spitzenbelastungen  im  F`ei­
severkehr in  die  Urlaubsgebiete  liegen  an  den  Freitagen  und  vor
Feiertagen  von  13.00  bis  20.00  Uhr und  an  Samstagen  von  8.00
bis  15.00  Uhr.  Der Rückreiseverkehr ist am stärksten freitags von
14.00 bis  18.00 Uhr, samstags von  11.00 bis  18.00 Uhr und sonn­
tags von  17.00 bis 21.00 Uhr.

Der  ADAC  rät  dringend,  an  Tagen  mit  hohem  Verkehrsaufkom­
men  längere  Fahrzeiten  und  entsprechende  Pausen  einzuplanen.
Bei weiter entfernten  Urlaubszielen  kann  eine Zwischenübernach­

Super­Staus auch im Urlaub '98
























